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Lkw-Fahrer
stirbt bei Unfall
KIRCHHEIM/DPA - Ein Lastwa-
genfahrer aus Halle ist auf
einem Autohof im nordhes-
sischenKirchheim zwischen
zwei Sattelzügen einge-
klemmt und getötet worden.
Der 48 Jahre alte Mann
wollte in der Nacht zum
Mittwoch mit einem Kolle-
gen die Auflieger der Lkw
tauschen, wie die Polizei
mitteilte. Bei dem Manöver
rollte ein Sattelzug auf dem
minimal abschüssigen Park-
platz plötzlich los. Vermut-
lich bei dem Versuch, ins
Führerhaus zu gelangen,
wurde der 48-Jährige töd-
lich verletzt. Er geriet zwi-
schen den Lastwagen seines
60-jährigen Kollegen und
einen geparkten, unbeteilig-
ten Sattelzug.

Verkaufsoffener
Sonntag
HALLE/MZ - Diesen Sonntag
haben die Geschäfte in Hal-
les Innenstadt von 13 bis 18
Uhr geöffnet. Zeitgleich sor-
gen Musikgruppen in Läden
und auf dem Markt mit
weihnachtlichen Liedern
für besinnliche Advents-
stimmung beim Einkaufen.

Darf Globus in
Dieselstraße
umziehen?

HALLE/MZ/DSK - Globus kann
weiter auf eine Ansiedlung in
der Dieselstraße in Halle hof-
fen. Das Landesentwicklungs-
ministerium sagt zu, das neue
Gutachten der Stadt zu den
Auswirkungen eines Umzug
des SB-Marktes von Bruckdorf
an den neuen Standort ergeb-
nisoffen prüfen zu wollen. En-
de Juni hatte das Ministerium
den Plänen noch eine Absage
erteilt, weil das Vorhaben ge-
gen das Zentrenkonzept der
Stadt verstoße und die städte-
bauliche Integration fehle.

Die Stadtverwaltung, die ei-
ne Investition von Globus in
der Dieselstraße befürwortet,
hatte deshalb um eine Bera-
tungmit Vertretern desMinis-
teriums gebeten. Dort hatte
die Stadt erklärt, ein vertiefen-
des Gutachten zu den Beden-
ken des Landes in Auftrag ge-
geben zu haben. „Dieses Pa-
pier liegt derzeit vor und wird
von der Stadt ausgewertet.Wir
haben vereinbart, dass der
Landesentwicklungsbehörde
diese Auswertung einschließ-
lich des Gutachtens erneut
zur Stellungnahme vorgelegt
wird“, erklärte Andreas Tem-
pelhof, Pressereferent im Mi-
nisterium, auf Nachfrage der
MZ. Globus will seinen neuen
Markt möglichst in zwei Jah-
ren eröffnen, hat aber noch
keine Baugenehmigung.

HANDEL

Land will neues
Gutachten prüfen.

Schönste
Winterstädte
Halle landet
unter den Top10
››MZ.de/halle
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Mensch schlägt Computer
WIRTSCHAFT Unternehmen aus Halle setzen bei der Digitalisierung lieber auf
Fachkräfte statt Technik. Bei vielen Firmen herrscht derzeit Goldgräberstimmung.
VON DIRK SKRZYPCZAK

HALLE/MZ - Unternehmer ausHal-
le wünschen sich von der neuen
Bundesregierung vor allem eine
bessere Bildungspolitik. „Da
spielt natürlich der Fachkräfte-
mangel eine Rolle“, sagte Peter
Graul, verantwortlich für die Un-
ternehmerkunden der Commerz-
bank im südlichen Sachsen-An-
halt, am Mittwoch der MZ. Im
Auftrag des Kreditinstituts waren
Freiberufler, Gewerbetreibende
sowie mittelständische Betriebe
bis zu einem Jahresumsatz von
15 Millionen Euro im Rahmen ei-
ner bundesweiten Studie zu ihrer
Wirtschaftslage befragt worden.
84 Prozent der Firmen forderten
von der Politikmehr Engagement
im Bereich der Bildung. Auf Platz
zwei folgten steuerliche Entlas-
tungen (82 Prozent).

Interessant ist die Einschät-
zung der hiesigen Wirtschaft zur
Innovationsfreudigkeit der Regi-
on. Nur 20 Prozent halten den
Raum Halle für fortschrittlich.
Die Region liegt damit deutlich
unter dem Bundesdurchschnitt
(35 Prozent). Und obwohl auch
die Digitalisierung immer wichti-
ger wird, sehen die Unternehmen
ihr größtes Potenzial und Kapital
noch immer bei gut ausgebilde-
ten Angestellten. Für 80 Prozent
hängen Innovationen entschei-
dend mit den qualifizierten Mit-
arbeitern zusammen. „Der
Mensch ist das wichtigste Gut.
Maschinen und Technik sind die

Werkzeuge“, sagte Sylke Raß-
mann, aus dem Beratungszent-
rum für Unternehmen bei der
Commerzbank in Halle.

18 Prozent der befragten Be-
triebe haben bislangmit der Digi-
talisierung und derWirtschaft 4.0
übrigens noch nichts am Hut.
„Das ist in der heutigen Zeit und
angesichts der Bedeutung des In-
ternets schon überraschend“, re-
sümierte Raßmann. 2016 hatten
noch 32 Prozent der Digitalisie-
rung eine Absage erteilt.

Der Boom im Handwerk aber
auch auf dem Bau spiegelt sich
derweil in der Zufriedenheit der
Unternehmen wider. 55 Prozent

der befragten Firmen beurteilen
die eigene wirtschaftliche Ent-
wicklung in diesem Jahr als sehr
gut, 2016 waren es nur 38 Pro-
zent. Weitere 29 Prozent würden
ihre Situation als stabil bezeich-
nen. „Der Großteil der Unter-
nehmen profitiert von der guten
Auftragslage. Ein wesentlicher
Grund des anhaltenden Hochs
sind natürlich die niedrigen Zin-
sen“, erklärte Graul. Die Com-
merzbank betreut im RaumHalle
rund 14 000 Geschäftskunden.
Und die Firmen hätten gelernt,
mit der guten Konjunktur umzu-
gehen. „Früher schwankte die
Stimmung zwischen Euphorie
und Frust. Nämlich dann, wenn
nach einemHoch eine Flaute ein-
setzte“, so Graul. Heute würden
Betriebe nicht mehr auf Teufel
komm raus investieren, sondern
trotz voller Auftragsbücher kon-
servativ planen. „Dazu gehört
dann auch, lieber einen Auftrag
mal abzulehnen“, sagte Graul.

Für die repräsentative Studie
wurden deutschlandweit 3 000
Unternehmer befragt, 50 von ih-
nen stammen aus Halle. 47 Pro-
zent von ihnen erklärten, dass die
Auftragsbücher besser gefüllt sei-
en als im Vorjahr. 2016 hatten das
nur 30 Prozent geäußert. Und ein
Ende der allgemeinen Goldgrä-
berstimmung ist nicht in Sicht.
„Unseren Analysen zufolge und
auch nach denen der IHK ist in
absehbarer Zeit nicht mit einer
Krise zu rechnen. Der Auf-
schwung hält an“, meinte Graul.

„Der Auf-
schwung hält
weiter an.“
Peter Graul
Commerzbank
FOTO: DIRK SKRZYPCZAK

Brachwitz ist
nun „Kerniges
Dorf!“
BRACHWITZ/MZ/CCR - Brach-
witz mit seinen Ortsteilen
Brachwitz und Friedrichs-
schwerz ist einer der Sieger im
bundesweiten Wettbewerb
„Kerniges Dorf!“ 2017 des
Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft.
Diese Entscheidung traf eine
Fachjury, die die Sieger aus
22 Finalisten aus dem gesam-
ten Bundesgebiet bestimmte.
Die Konkurrenz war offenbar
groß, wie dasMinisteriummit-
teilt. Vor demHintergrund der
hohen Qualität in diesem Jahr
seinen erstmals auch fünf Son-
derpreise vergeben worden.

Der zur Stadt Wettin-Löbe-
jün gehörende Ort Brachwitz
erhielt den Preis in der Kate-
gorie „Kernig imWandel: Klei-
ne Dörfer“. Brachwitz über-
zeugte vor allem dadurch, dass
es im Rahmen eines Dorfent-
wicklungsplans historische
Gebäude mit einer zukunftsfä-
higen Nutzung verbindet und
mit neu gestalteten Grünflä-
chen die Aufenthaltsqualität
in der Dorfmitte verbessert.
„Das Engagement der Bevöl-
kerung und einzelner Wirt-
schaftsakteure setzt wichtige
Impulse für die zukünftige
Entwicklung“, heißt es in der
Jury-Begründung. Die Preis-
verleihung findet im Rahmen
der Internationalen Grünen
Woche 2018 in Berlin statt.

Damit errang Brachwitz be-
reits den zweiten Titel in die-
sem Jahr, denn auch in der
Kreisrunde des Wettbewerbs
„Unser Dorf hat Zukunft“ lag
der Ort ganz vorn.

WETTBEWERB

Die Augen tränen, die Nase
läuft, ein Kratzen im Hals.
Mist, da haben wir uns wohl
eine Erkältung eingefangen.
Was hilft dagegen? Sicher,
man kann in die Apotheke
gehen. Manche schwören
eher auf Hausmittel. Der
Trick mit der Hühnerbrühe,
der hilft eigentlich immer,
so die Erfahrung. Das Ko-
chen dauert aber sehr lange.
Für die schnelle Variante
fand ich im „Ratgeber für
Haus undHof“, der über 100
Jahre alt ist, einen interes-
santen Vorschlag: Flieder-
beertee (also Tee aus Holun-
derbeeren) mit Rum und ei-
nem rohen Ei verquirlt.
„Klingt ja eklig“, sagte ein
Freund, dem ich davon er-
zählte. „Aber den Rum wür-
de ich nehmen, wenn man
das andere weglassen kann.“

Eklig, aber
gesund

GUTEN MORGEN

CLAUDIA
CRODEL

schwört auf
Hausmittel.

HALLE Wasmacht
eigentlich eine
Ankleiderin? SEITE 12
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Das Handwerk hat gut zu tun. DerWirtschaftsboom hält an. FOTO: HOLGER JOHN
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Hochwertige Saunen, Infrarot- und
Whirlpoolanlagen –Wohlfühlen zu Hause
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